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fassende und allgemeine Gemeinschaftswerbung zur
Förderung der Schweizerproduktion beim Handel
und zur Aufklärung der Konsumenten. Die Zentral-
stelle ist aus dem Verband für Inlandproduktion her-
ausgewachsen. Dieser hat die Armbrustmarke ein-
tragen lassen und sich verpflichtet, für ihre Aufrecht-
erhaltung zu sorgen. Als Schweizerprodukt und be-
rechtigt zur Führung der Armbrustmarke gilt eine
Ware, deren Erstellungswert zum mindesten 50%
schweizerischer Herkunft ist und welche den von
Fall zu Fall festzuseßenden Bedingungen betreffend
Preiswürdigkeit (Qualität) genügt. Der Beginn der
Propagandaaktion fiel mit der Schweizer Mustermesse
1932 zusammen. Mit 7000 großen Plakaten wurde
auf Plänen, Bahnhöfen usw. das Volk auf die Arm-
brustmarke aufmerksam gemacht. 25,000 mittelgroße
Ladenplakate wurden in den Schaufenstern der Ver-
kaufsgeschäfte, Banken usw. ausgestellt. Es wurden
Aufstelletiketten, Briefverschlußmarken, Kalender ver-
teilt. Eine Armbrustagenda fand überall großen An-
klang. Während der Schweizerwoche standen in zahl-
reichen Schaufenstern Armbrustplakate neben dem
offiziellen Schweizerwoche-Plakat. Ein besonderer
Pressedienst wurde eingerichtet und von den Zei-
tungen rege benüßt.

Das neue Jahr soll eine vermehrte Werbung für
die Armbrustmarke und durch die Armbrustmarke
auf die Konsumenten bringen.

Rechtskalender für den Kanton Zürich, 1933,
herausgegeben von Rechtsanwalt Friß Wenger,
Zürich.
Enthält auf kleinem Raum, in handlichem Format,

eine Fülle wissenswerter Informationen, z. B. über
die Gerichtsgebühren, die Rechtsanwaltshonorare, Ge-
seßes- und VerOrdnungsvorschriften ; weiter das Ver-
zeichnis der Rechtsanwälte im Kanton Zürich, der
Staatsanwaltschaft, Statthalter und Bezirksanwälte, der
Bezirksgerichte, Notare, Grundbuch- und Konkurs-
ämter, der Friedensrichter, Betreibungs- und Stadt-
ammannämter usw.

„Der Spalj", illustrierte Monatsschrift für Mäd-
chen und Knaben. Wie großer Beliebtheit sich diese
Zeitschrift erfreut, beweist ihre große Auflage von
15,000 Exemplaren, obschon die Zeitschrift erst im

5. Jahrgang steht. Die farbigen Umschlagseiten, die
vielen originellen Illustrationen, sowie die spannen-
den und zugleich belehrenden Erzählungen sind für
Kinder recht ergößlich. Das neueste Heft bringt auch
wieder eine Anzahl neuer Bastelarbeiten, die die
Kinder mit Leichtigkeit herstellen können. Tierfreund-
liehe Bastler finden die Beschreibung zur Anfertigung
eines Nistkastens. Auch diesmal ist den Kindern
wieder eine interessante Denkaufgabe mit Preisver-
losung gestellt. — Diese hübsche Jugend-Zeitschrift
erscheint im Art. Institut Orell Füßli, Dießingerstr. 3,
Zürich, und kostet pro Halbjahr nur Fr. 2.50. Probe-
hefte sind gratis erhältlich.

Aus der Praxis — Für die Praxis,
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

91. Wer liefert für eine event, zwei Kirchenglocken von
ca. 50 und 35—40 Zentnern passende Kugellager? Offerten
an Jos. Müller, mech. Schreinerei Walchwil (Zug).

92. Wer erstellt Patent-Veloständer aus Rundeisen, wie
man sie öfters in den Geschäften sieht? Offerten unter
Chiffre 92 an die Exped.

93. Wer fabriziert als Spezialität Stahl-Hämmer mit ein-
graviertem Wappen zum Anschlagen in die Stirnseiten von
Holzträmel? Offerten an Postfach 19888 Madiswil (Bern).

94. Wer liefet sofort 22 Stück Parkett-Täfeli, Bergahorn,
22X22 cm, Fries 5 cm, Würfel darin 12 cm, möglichst schlichtes
Holz? Offerten an Rudolf Witschi, Wagnerei und Säge, Bat-
terkinden (Bern).

Antworten.
Auf Frage 83. Dreispindlige Astbohrmaschinen mit ein-

gebautem Motor liefern die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke
vormals Georg Fischer, Abt. Maschinenfabrik Rauschenbach,
Schaffhausen.

Auf Frage 83. Astbohrmaschinen, mit und ohne Motor,
liefert Paul Oeschger, Werkzeuge und Maschinen, Oerlikon.

Auf Frage 83. Dreispindlige Astlochbohrer in bestbewährter,
neuester Konstruktion liefert die Maschinen- und Werkzeug-
fabrik A.-G. vorm. H. Bossart, Reiden.

Auf Frage 83. Die A.-G. Olma in Olfen liefert ein- und
mehrspindlige Astbohrmaschinen.
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tsxxsocts uoct sügsmsios Osmsinxcttsttxwsi'tzuog ?uc
l^orctscuiig ctsc ^c^wsi^srpfoctuictioo Izsim i^Isncis!
uoct ^uc ^utlclscuog ctsc Xooxumsntso. Dis /sotcsl-
xtsüs izt sux ctsm Vsrtzsoct tüc lolsnctpcoctulctioo 5sc-
suxgsv/sctixso. Disxsr 5st ctis ^cmtzi'uxtmsi'Ics sin-
tmgso Isxxso uoct xic5 vsrptlictitst, tür itics ^utcsc5t-
sc5s!tuog ^u xocgso. ^!z 5c5wsi^scp>'OctuI<t uoct izs-
csctitigt ?ur t-65fung ctsc ^rmtzi'uxtmsi'ics gi!t sins
Wscs, ctscsn ^txtsüuogxwstt ^um mioctsxtso 56°/o
xc^wsi^scixctisi' ttscicuott ixt uoct ws!c5s ctso von
t-ZII ?u s-sü tsxtuuxstzsnctso Lsctingungsn tzstcsttsnct
^csixwücctiglcsit ((Dusiitât) gsnügt. Dsc ôsginn ctsc

^copsgsoctssictioo tis! mit ctsr Hctiwsàsc I^luxtsi'msxxs
1932 ^uxsmmso. I^Iit 7666 gco^so t'islcstso wuccts
sut ?!shsn, östin5ötsn uxw. ctsx Vo!Ic sut ctis /^cm-
tzi-uxtmsclcs sutmscicxsm zsmsctit. 25,666 mittslgcohs
i_sctsop!slcsts wurctsn in ctsn 5c5sutsnxtsi'n ctsc Vsc-
Icsutxgsxctistts, Lsnlcsn uxw. suxgsxtsllt. ^x wucctso
/^utxtsllstilcsttso, öcistvstxc^iulzmsclcso, Xsisnctsc vsr-
tsiit. ^ins /^^mtzi-uxtsgsncts tsnct uissi-sl! gi-ohsn /^n-
Icisog. Wâ5csnct ctsc 5c5wsi?si-v/octis xtsnctsn in ^s5!-
mic5sn Tctisutsnxtsm ^rmtzcuxtpistcsts nsissn ctsm
otti^isüsn 5c5vvsàsi'woc5s-?!slcst. ^in tzsxonctsi'si'
k'i'sxxsctisnxt wuccts singsnctitst unct von ctsn ^si-
tuNHSN csgs t?snüt;t.

Dsx nsus ts5c xo» sins vsrms5rts Wsi-tzung tür
ctis ^i-mtzruxtmscics unct ctuccti ctis ^i-mtzcuxtmsclcs
sut ctis Konxumsntsn knngsn.

kecktlkslenâer für 6en Ksnîon lürick. 1?ZZ.
5smuzgsgslssn von !?sc5txsnv/s!t t'i'itz Wsngsr,
^ücicti.
^nt5s!t sut !<!sinsm ksum, in tisnci!ic5sm l-'oi'mst,

sins I^üüs v/ixxsnxwsi'tsi' intormstionsn, zc. ö. ützsc
ctis <Dscictitx^stzü5csn, ctis ksciitxsnxvsItxtionoi-si'S, (Ds-
xstzsx- unct Vsroi'clnungxvoi'xctirittsnwsitsc cisx Vsc-
?sic5niz ctsc Ksc5txsnws!ts im Xsnton ^ücic5, ctsc
^tsstxsnws>txc5stt, 5tstt5slts>' unct ös^icicxsnwsits, ctsi-

ös^irl<xgsric5ts, I^otsi-s, (Drunctlsuc5- unct Xonlcucx-
smtsc, ctsc t-cisctsnxcistitsc, ôstcsitzungx- unct 5tsctt-
smmsnnsmtsc uxw.

„Der 5psfz". iüuxtciscts t^1onstxxc5citt tüc I^Isct-
ctisn unct Xnstzsn, Wis gro^sc Vs!islst5sit xicti ctisxs
^sitxc^citt sctcsut, tzswsixt iiics gcokzs /^utisgs von
15,666 ^xsmplscsn, olsxc5on ctis 7isitxc5citt scxt im

5. tslicgsng xts5t. Dis tsclsigsn Dmxctiisgxsitsn, ctis
vislsn ociginsilsn üiuxtcstionsn, xowis ctis xpsnnsn-
ctsn unct -ugisict, izsistii-onctsn ^c^s5!ungsn xinct tüc
Xin6sc rsc5t scgot;!ic5. Dsx nsusxts ttstt bringt suc5
wisctsc sins An?s5> nsusr ksxtsisrtzsitsn, ctis ctis
Xinctsr mit t.sic5tiglcsit 5scxts>!sn Icönnsn, lisctrsunct-
!io5s ösxtisc tinctsn ctis ösxcticsitzung ^uc /^ntsctigung
sinsx Xtixtlcsxtsnx. /^uc5 ctisxmsl ixt ctsn Xinctscn
wisctsc sins intscsxxsnts Dsnlcsutgslss mit ^csixvsi--
ioxung gsxtsüt. — Disxs 5ülsxctis tugsnct-^sitxctintt
srxctisint im /^ct. lnxtitut OrsI! t^ützii, Distzingscxtn 3,
üiüncti, unct Icoxtst pco tts!i?js5r nuc I^c. 2.56. t'colss-
tistts xinct gcstix sc5s>t!icti.

à der?rà — kür die >>rsà
kragen.

Vsrksuk-, 7au,ck» un6 Arkvîtxgsxuà >vsc6sn
untsi- ctisxsi- kiàilc nickt sutgsnommsn? ctsi-sitlgs /^rizisigsn
gstiöcsn in ctsn Inxsrstsntsil ctsx öisttsx. — Osn I^wgsn,
wsictis „untsr Lkîttrs" scxctisinsn xoiisn, wsiis msn Z0 Lt».
in IVIscicsn (tüc 2cixsnctung ctsc Ottsitsn) unct v/snn ctis 6csgs
mit ^ctcsxxs ctsx sscsgsxtsiiscx scxctisinsn xoii, 20 Lt». ksiisgsn.
I^vnn icsinv Klsricsn mitgsickickt v,s?«ten, Icsnn ctis t^rsg«
nickt slltgsnommsn vsrctsn.

?t. Wsc iistsct tüc sins svsnt. ^wsi !<icct>snz!oct<sn von
cs. 50 unct Z5—40 2sntnsrn psxxsncts Kugsiisgsc? Oiisctsn
sn tox. tvluilsc, mscti. Zcticsinscsi Wsictiwii (2ug).

?2. Wsc scxtsilt ?stsnt-Vsio5tsnctsr sux kunctsizsn, wis
msn xis öttscx In ctsn Osxctisttsn xistit? Ottsctsn untsc
Ltiittcs ?2 sn 6is ^xpsci.

?Z. Wsc isizci^isct six Zps^isiitst Zisiii-ttsmmsc mit sin-
gcsvisctsm V^/sppsn ^um /^nxctiisgsn in ctis Zticnxsitsn von
î4o!?tcsmsi? Ottsctsn sn poxttscti 19388 IVig^izvvii ^ösm).

?4. Wsc iistst xotoct 22 5tüà Pscicstt-Istsii, öscgstiocn,
22X22 cm, k^cisx 5 cm, Vàtsi ctscin 12 cm, möziictixt xcîíiictitsx
ttoizl? Ottsctsn sn kuctoit Witxctii, Wsgnscsi unct 5sgs, öst-
tscicinctsn föscn).

/^nt^rorten.
/^ut k-csgs 8Z. Ocsispinctiigs /Vxidoticmsxciiinsn mit sin-

gsissutsm t^lotoc iistscn ctis ctsc ^ixsn- unct 5tst>iwsclcs
vocmsix Osocg I-ixctisc, /^6t. IViszctiinsntskciic ksuxctisndscti,
5ctisttiisu5sn.

/^ut l-csgs LZ. /^xtizoticmsxctiinsn, mit unct otins IViotoc,
iistsct psui Osxctigsr, Wscic^sugs unct ivlsxctiinsn, Osciilcon.

^ut i^csgs LZ. Ocsixpinctiigs Äxtioctitzoticsc in issxtlzswstictsc,
nsusxtsc Xonxtcuiction iistsrt ciis Xlsxctiinsn- unct Wsàsug-
tsdnic vorm. tt. öoxxsct, ksictsn.

/^u< f-csgs LZ. Ois H.-O. Oims in Oitsn iistsct sin- unct
mstirxpinctiigs ^xtdoticmsxctiinsn.
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